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Propolis in der Zahnmedizin
Valentin Herber, Maximilian Struwe, Andreas Filippi

Indizes

Propolis, Mundschleimhauterkrankung, Pilzinfektion

Zusammenfassung

Zu allen Zeiten und in allen Zivilisationen haben die Menschen die „Schätze des Bienenstocks“ zum Wohle 
ihrer Gesundheit genutzt. Zu den Bienenprodukten gehört auch Propolis, eine harzige Substanz, die Bienen 
aus der Rinde und den Knospen von Pflanzen oder Bäumen sammeln und mit ihren eigenen Speichelsekreten 
und Wachs vermischen. In der Zahnmedizin sind wir regelmäßig mit diversen oralen Pathologien konfrontiert. 
Alternative Therapien wie beispielweise die Anwendung von Propolis könnten bei der Behandlung von 
Mundschleimhautveränderungen hilfreich sein. Dieser Beitrag liefert einen Überblick über die Literatur.

Manuskripteingang: 05.06.2023, Manuskriptannahme: 08.06.2023

Einleitung

Propolis ist ein Produkt des Bienenstocks. Das Wort setzt 
sich zusammen aus „pro“ (griech. vor oder im über tragenen 
Sinne für) und „polis“ (griech. Stadt), also „für die [Bienen-]
Stadt“7.

Propolis ist eine stark haftende und widerstandsfähige 
Substanz, die von Bienen verwendet wird, um Hohlräume 
im Bienenstock zu füllen. Es hat eine Verteidigungs- und 
Schutzfunktion. Bienen ernten es aus Blattknospen oder 
Baumrinde. Die Zusammensetzung, Menge, medizini-
schen Eigenschaften und Qualität von Propolis hängt  
von der geografischen Lage, der botanischen Herkunft 
und der Bienenart ab24. Es gibt verschiedene Arten von 
Bienen, die Propolis produzieren. Apis mellifera, die vor-
herrschende Bienenart in Europa, produziert jährlich 
durchschnittlich 300 g pro Stock. Das Harz der Bäume und 
Pflanzen wird mit dem Unterkiefer zerkleinert und nach 
dem Kneten als Kugel in den Pollenkörben gestapelt. 
Nach der Rückkehr in den Bienenstock wird das Harz 

durch Arbeiterinnen mit Speichelsekreten aus den Hypo-
pharynxdrüsen aufgeweicht und mit etwas Wachs ange-
reichert28. Die Propolis-Ernte durch den Imker kann ent-
weder durch Abkratzen von Propolis mit einem scharfen 
Werkzeug oder durch eine Propolis-Falle erfolgen. Diese 
besteht aus kleinen Löchern, die von den Bienen auf na-
türliche Weise mit Propolis gefüllt werden. In der Regel 
besteht Propolis zu 50 % aus Pflanzenharzen, zu 30 % aus 
Wachs, zu 10 % aus aromatischen und ätherischen Ölen, 
zu 5 % aus Pollen und zu 5 % aus anderen organischen 
Substanzen15 (Abb. 1).

Mit der Entwicklung von Trenn- und Reinigungstechni-
ken wurden Einzelkomponenten in Propolis wie Flavonoi-
de, Terpene, Phenole und deren Ester, Kohlenwasserstoffe 
und Mineralelemente entdeckt. Die entsprechenden Identi-
fizierungstechniken sind Gaschromatografie und Massen-
spektroskopie, Kernspinresonanz, Massenspektroskopie, 
aber auch Hochleistungsflüssigkeitschromatografie. Ins-
gesamt konnten bereits mehr als 500 Komponenten in  
Propolis identifiziert werden9.
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Propolis kann in unverarbeiteter Form als Roh-Pro-
polis oder verarbeitet als Extrakt genutzt werden. Im me-
dizinischen Bereich findet vor allem Propolis-Extrakt Ver-
wendung. Es gibt verschiedene Extraktionsmethoden, bei 
denen unterschiedliche Lösungsmittel verwendet werden. 
Das am häufigsten verwendeten Lösungsmittel ist Ethanol. 
Bei der Ethanol-Extraktionsmethode wird rohe Propolis mit 
Ethanol angesetzt und die Mischung einmalig oder mehr-
mals gefiltert15. Einige Hersteller erhitzen das Propolis, um 
das vorhandene Wachs zu entfernen. Das Erhitzen führt 
jedoch zur Denaturierung essenzieller Bestandteile des  
Extrakts und vermindert die Qualität15.

Eigenschaften
Antibakteriell
Aufgrund seiner chemischen Zusammensetzung – insbe-
sondere aufgrund der Flavonoide – hat Propolis eine anti-
bakterielle Wirkung. Seit den 1970er-Jahren wurde diese 
Wirkung in In-vitro-Studien an verschiedenen Krankheits-
erregern nachgewiesen. Die Fähigkeit von Propolis, die Pro-
teinsynthese, die Adhäsion und die Zellteilung zu hemmen, 
macht die antibakterielle Wirkung aus3,16. Alkoholische 
Propolis-Extrakte haben eine antibakterielle Wirkung auf 
Staphyloccocus spp, Streptococcus spp, Bacillus spp, aber 
auch Streptococcus mutans, Escherichia coli und Porphy-
romonas gingivalis16. Propolis scheint sein antibakterielles 
Potenzial auch bei multiresistenten Stämmen zu entfalten. 
Propolis-Extrakte, z. B. von den Salomon-Inseln (Ozeanien), 
haben eine antibakterielle Wirkung bei Methicillin-resisten-
ten Staphylococcus aureus (MRSA) gezeigt10.

Antiviral
Flavonoide, Terpene, Chinone und Ester verleihen Pro-
polis auch eine antivirale Wirkung. Eine starke antivirale 
Wirkung bei Herpes simplex Typ 1 (HSV-1), ein DNA-Virus 
(ikosaedrisches Kapsid) aus der Familie der Herpesviridae, 
wurde nachgewiesen, nachdem es dem alkoholischen Ex-
trakt aus Propolis zu verschiedenen Zeitpunkten des Virus-
zyklus ausgesetzt war. Schon sehr niedrige Konzentratio-
nen von Propolis ermöglichen diesen Effekt. Tatsächlich 
wird die mediane Hemmkonzentration (IC 50) von Propolis, 
die 50 % der viralen Aktivität von HSV-1 hemmt, auf weni-
ger als 0,0004 % geschätzt27. Die antivirale Wirkung beruht 
auf einer Hemmung beim Eintritt in den Viruszyklus sowie  
auf der Potenzierung antiviraler Enzyme wie der reversen 
Transkriptase12.

Antimykotisch
Propolis-Extrakt hat bei In-vitro-Tests gegen Hefepilze 
hervorragende Ergebnisse erzielt. Eine Studie mit bis zu 
80 Candida-Stämmen zeigte, dass der alkoholische Pro-
polis-Extrakt zusätzlich zu seinen fungistatischen Effekten 
auch fungizide Eigenschaften in niedrigen Konzentratio-
nen hat21. Ebenfalls wurde nachgewiesen, dass Candida 
albicans empfindlicher auf Propolis reagiert als Candida 
tropicalis und Candida guilliermondii. Die Wirkung gegen 
Candida albicans ist von großem Interesse, da dieser häu-
fig an Pilzinfektionen der Mundhöhle beteiligt ist. Es wur-
den auch Nystatin-resistente Candida-Stämme untersucht. 
Nystatin ist die Therapie der Wahl bei der medikamentösen 
Behandlung von akuter und subakuter Candidiasis. Geringe 
Konzentrationen von Propolis zeigten eine fungizide Wir-
kung gegen diese resistenten Hefepilze21. Eine Immunmo-
dulation mit Stimulation des Immunsystems, besonders 
der Makrophagen, kann diese therapeutische Wirkung er-
klären. Außerdem wurde nachgewiesen, dass Propolis-Ex-
trakte die Produktion oxidierender Spezies, den Sauerstoff-
verbrauch, die mikrobizide Aktivität und die neutrophile 
Myeloperoxidase-Aktivität gegen verschiedene Isolate von 
Candida albicans signifikant erhöhen2.

Abb. 1  Zusammensetzung von Propolis, welches vom Imker 
geerntet wurde.

■ Pflanzenharze
■ Wachs
■ aromatische und ätherische Öle 
■ Mineralstoffe, Spurenelemente
■ andere

50 %

30 %

10 %

8 %2 %

Persönliches PDF für Andreas Filippi, Kundennummer 317879, Account-ID 808230, erstellt am 27.11.2023
Copyright 2023, Quintessenz Verlags-GmbH



954

 ORALCHIRURGIE

QUINTESSENZ ZAHNMEDIZIN  |  Jahrgang 74 • Ausgabe 11 • November 2023

Propolis-Lippenbalsam war der herkömmlichen Therapie 
in dieser Studie überlegen5.

Die Forschung hat sich seit einiger Zeit mit der For-
mulierung von Propolis bei der Behandlung von Herpes-
läsionen beschäftigt. Brasilianische Forscher haben ein 
mukoadhäsives Produkt entwickelt, das eine kontinuierli-
che Freisetzung über 24 Stunden hinweg ermöglicht. Bei 
Läsionen im Zusammenhang mit rezidivierendem Herpes 
entwickeln sich die Bläschen innerhalb von 48 Stunden, 
sodass ihre lokale Behandlung mit einer Anwendung pro 
Tag erfolgen kann17. Hinweise auf Toxizität oder Neben-
wirkungen beim Einsatz von Propolis sind offenbar bisher 
nicht bekannt5,17.

Anwendung bei Pilzinfektion
Die Candidiasis ist die häufigste Mykose der Mundhöhle, 
meist verursacht durch Candida albicans. In einer rando-
misierten, kontrollierten, multizentrischen klinischen Stu-
die aus Brasilien mit 40 Patienten wurde die Verwendung 
eines oralen Gels mit Miconazol (2 %, 20 mg/g) mit der 
Verwendung eines oralen Gels mit alkoholischem Extrakt 
aus brasilianischer Propolis (2 %) bei der Behandlung von 
subprothetischer Candidose bei Erwachsenen verglichen. 
Beide Arten der Behandlung zeigten eine identische durch-
schnittliche Heilungsrate von 70 %22. Eine Pilotstudie an  
30 Patienten mit einer subprothetischen Applikation führte 
zu ähnlichen Ergebnissen.

Die topische Anwendung über ein Gel unter einer Pro-
these hat die Vorteile einer längeren Einwirkzeit und einer 
einfacheren Anwendung25. Eine weitere klinische Studie aus 
Brasilien, in der die Behandlung durch direkte An wendung 
(Tamponade) von alkoholischem Propolis-Extrakt (20 %) 
mit der Nystatin-Behandlung (100.000 IE/ml) verglichen 
wurde, zeigte in beiden Fällen eine Heilung der subprothe-
tischen Candida-Läsionen26. Die topische Behandlung mit 
alkoholischem Propolis-Extrakt – als Gel oder durch direkte 
Anwendung – scheint daher eine therapeutische und prä-
ventive Alternative zu herkömmlichen antimykotischen 
Behandlungen bei chronischen subprothetischen Candida-
Läsionen zu sein.

Anwendung bei Mukositis im Zusammenhang 
mit Radiochemotherapie
In einer klinischen Studie aus dem Jahr 2014 mit 24 Patien-
ten unter Strahlentherapie im Kopf- und Halsbereich wurde 
die Wirksamkeit eines schleimlösenden Gels mit 5 % Pro-
polis bei der Prävention von Strahlentherapie-induzierter 

Entzündungshemmend und 
immunmodulatorisch

Die entzündungshemmende und immunmodulatorische 
Wirkung der Propolis entsteht hauptsächlich durch „Caffeic 
acid phenyl ester“ (CAPE, Kaffeesäurephenylethylester)6. 
Da CAPE lipophil ist, kann es leicht in Zellen eindringen, 
um die Enzyme LOX und COX zu hemmen, die indirekt den 
Arachidonsignalweg hemmen. Die Hemmung der Arachi-
donsäure verhindert die Freisetzung von Prostaglandinen 
und Leukotrienen, die Entzündungen verursachen. CAPE 
erhöht auch die Produktion von entzündungshemmenden 
Zyto kinen: Interleukin 4, 10 (IL-4, IL-10) und Tumornekrose-
faktor-alpha (TNF-α)19.

Darüber hinaus ist CAPE ein starker Inhibitor der Prolife-
ration von T-Zellen. Diese Hemmung beruht auf der Unter-
drückung sowohl der Transkription des IL-2 als auch der 
IL-2-Synthese in stimulierten T-Zellen. Es wurde auch nach-
gewiesen, dass Propolis in Abhängigkeit von der Herkunft 
eine unterschiedliche immunmodulatorische Aktivität auf-
weist8. Beispielsweise enthält tropische Propolis (z. B. bra-
silianisches grünes Propolis) nur geringfügige Spuren von 
CAPE.

Intraorale Möglichkeiten der Anwendung

Das Interesse an Propolis als therapeutische Alternative ist 
vielfältig. Propolis ist biokompatibel, in therapeutischen 
Dosen nicht toxisch, global gut verfügbar und kosten-
günstig. Nur selten wurde bisher über allergische Reaktio-
nen berichtet, jedoch hatten die meisten Betroffenen eine  
entsprechende Prädisposition. Propolis sollte daher bei 
Personen mit multiplen Allergien und insbesondere bei  
Pollenallergikern nicht verwendet werden18.

Anwendung bei viralen Pathologien
Eine randomisierte, kontrollierte, klinische Multicenter-
Studie konzentrierte sich auf die lokale Behandlung von 
herpesbedingten Lippenläsionen (rezidivierender Herpes) 
in einem bestimmten Stadium (Papel auf dem Grund des 
Erythems). Ziel war es, die Behandlung mit einer Salbe mit 
5 % Aciclovir, die üblicherweise verschrieben wird, mit ei-
nem Lippenbalsam zu vergleichen, das 0,5 % Propolis-Ex-
trakt enthält. Die Kriterien für den klinischen Erfolg waren 
die vollständige Reepithelisierung der Läsionen oder die 
Bildung einer Kruste (Heilung). In jeder Gruppe wurden 
mindestens 188 Patienten behandelt. Die Behandlung mit 
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zu Beginn der Studie und 28 Tage nach morgendlicher 
und abendlicher Anwendung der Mundspülung bestimmt. 
Durch die Mundspülung mit Propolis wurde eine Reduktion 
des PBS für jüngere Teilnehmer nachgewiesen – mehr als 
bei der CHX-Mundspülung4.

Eine weitere klinische Studie zeigte, dass eine Mundspü-
lung mit Propolis-Extrakt Gingivitis und Blutungen wirksam 
lindern kann (gemessen durch die Reduktion des PBS), 
ohne dass es zu Verfärbungen der Mundschleimhaut, der 
Zunge oder der Zähne kommt14.

Diskussion

Einige Studien haben gezeigt, dass Propolis eine wirk- 
same Alternative bei der Behandlung von Patienten mit 
oralen mukokutanen Erkrankungen sein kann. Neben  
der Re duktion der Symptome wird auch die Heilungs-
geschwindigkeit von Läsionen erhöht. Darüber hinaus 
wurden bisher keine Nebenwirkungen im Zusammenhang 
mit Propolis beschrieben. Es gibt derzeit ein ganzes  
Arsenal an Produkten mit Propolis-Extrakten, die in ver-
schiedensten Darreichungsformen zur topischen Applika-
tion vermarktet werden. Eine systemische Verabreichung 
ist auch in Form von Kapseln möglich, hat aber bei der Be-
handlung von oralen Veränderungen wenig Relevanz. Die 
Verwendung von Propolis sollte jedoch nicht bagatellisiert 
werden, da sie das Risiko einer allergischen Reaktion mit 
sich bringt. Eine Propolis-Behandlung ist daher bei Patien-
ten mit einer bekannten Allergie gegen Bienenprodukte 
(z. B. Pollen) kontraindiziert18. Ein französischer Bericht 
über Gesundheitssicherheit beschreibt eine Kreuzreak-
tivität zwischen Propolis und peruanischem Balsam (Myro-
xylon balsamum, Balsambaum). Trotz der zahlreichen  
Studien fehlt es immer noch an randomisierten, multi-
zentrischen, verblindeten Studien mit einer ausreichen-
den Anzahl von Patienten.

Produktbeispiele
 ■ Propolis Tinktur 20 % (Fa. Bienenherz, Saalfeld/
Saale) 3-mal täglich 4 bis 6 Tropfen

 ■ Bio Propolis 240 Multispektrum Extrakt (Fa. Sunday 
Natural, Berlin) 8 Pumpstöße pro Tag

 ■ Bio Propolis 20 % (Fa. Aristée, Saint-Hilaire-de- 
Lusignan, Frankreich) Einzeldosispipetten, bis 
4-mal täglich

Mukositis untersucht. Das Gel wurde während der Strahlen-
therapie und 2 Wochen nach der Behandlung 3-mal täglich 
aufgetragen. Von 24 Patienten entwickelten lediglich 2 eine 
Mukositis Grad 1 (WHO-Klassifikation) und zwei entwickel-
ten eine Mukositis Grad 2. Bei den restlichen 20 Patienten 
blieben Symptome einer Radiotherapie-induzierten Muko-
sitis vollständig aus20.

In einer italienischen Pilotstudie von 2017 wurde die kli-
nische Wirksamkeit eines Trockenextrakts aus Propolis zur 
Prävention von Mukositis bei Brustkrebspatientinnen unter 
Chemotherapie untersucht. Propolis (8 bis 10 mg/kg/Tag) 
wurde oral in Form von Tabletten in einer Dosierung von 
3 % täglich verabreicht. Keine der 30 Patientinnen in der 
Versuchsgruppe hatte während des ersten Chemotherapie-
Zyklus eine Mukositis, die Grad 1 überschritt (im Vergleich 
zu 5 Patientinnen in der Kontrollgruppe, die eine Mukositis 
der Grade 2 und 3 zeigten). Der Unterschied zwischen den 
beiden Gruppen wurde während des ersten Zyklus statis-
tisch nachgewiesen, nicht jedoch bei den folgenden Zyklen 
(2 bis 8)23. Propolis hat also offenbar eine positive Wirkung 
bei der Prävention der durch Doxorubicin und Cyclo-
phosphamid induzierten Mukositis. 

Eine weitere klinische Studie mit 72 Patienten zeigte 
den Nutzen von Propolis-Spülung als Mittel zur Prävention 
oraler Komplikationen bei Patienten, die mit Chemothera-
pie gegen Leukämie behandelt wurden11. 

Zwei weitere randomisierte kontrollierte klinische Stu-
dien aus den Jahren 2015 und 2016 zeigten einen statistisch 
signifikanten Unterschied bei der Verwendung von Propo-
lis-Spülung (30 % Extrakt) zur Prävention und Behandlung 
von Chemotherapie-induzierter Muko sitis. In der Gruppe, 
die die Propolis-Lösung verwendete, waren 65 % der Pa-
tienten mit Mukositis nach 7 Tagen mukositisfrei1,13. Bei to-
pischer Anwendung (Mundspülung, Gel) oder systemischer 
Anwendung (Tabletten) ist Propolis für die Prävention und 
Behandlung einer Mukositis im Zusammenhang mit Radio-
chemotherapie zumindest interessant. Die Prävention die-
ser Komplikationen ist für die Behandlung des Patienten 
relevant, da es die Lebensqualität verbessert und damit die 
Compliance gegenüber der onkologischen Therapie er-
höht.

Anwendung bei Gingivitis
In einer randomisierten kontrollierten Studie wurde die 
Wirkung von 3 Mundspülungen (Propolis 2 %, Chlorhexi-
din (CHX) 0,12 % und Placebo) auf Gingivitis bei 60 Patien-
ten verglichen. Der „Papilla bleeding score“ (PBS) wurde 
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Valentin Herber
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